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4 N , e e t i o rr.

Vom Theilungsartikel (äell ' si - tioolo äi luantrta rn-
ü s t e rin inst s) .

Wenn man im Deutschen sagt : Geben Sie mir Brot . —

Gebet ihm Aepfel ; und man will darunter verstehen, etwas

Brot , einige Aepfel , so wird im Italienischen statt der Wörter nn,

zrveo ( etwas ) , slcnni ( einige ) der Genitiv äsi , äsllo , äella , äell '
,

äsi , äsAli , ävlls gefetzt , und der auf diese Weife angewendete Geni¬

tiv heißt Theilungsartikel. Obige zwey Sätze lauten demnach:
Osterni äsl psnv ( un poeo äi xsas ) . — OsteAÜ äs ! porni ( sl-

enni ^>omi) . ^ ^
/ Beyspiele : »

Looo äsi ruoelisro , äsi cslks e
äells orsms.

Imprsststsmi äsl äsnsro.
Vvlsto prsnäere äs ! ts?
Ro , noi strlrismo insnAisto äells

uovs Tritts.
VolelemsnAiStre äs ! psses lrltto?

e ! !i» rsüeArsto eon äel
PUN8oio, od . pon8eio.

Looo äells «ririsAv , ns volstv?

kronäets äsl tsbsooo?
Loco äs ! MSNL 0 s äsi IsAunn.
^ merei ^ iuttosio äell ' srrosto s

äsll ' insslsis äi eoeomsri.
NlsnAists äsl vitsllo 6 äel yvr-

eo!
I^on insn ^io elis äsl liollito 6

äs ! ostriuoli od . oitriuoli.
b'sts äolls pspps psi ckänciulli!
^ vets äells rnoneta con vo ! ?
Osl vino Ali vonvsrslrlrs me ^lio.
Vs äsl ! ' insliiostro ne ! eslsniajo?
1-,s nostrs 8orslls ksnne snclie

äexli slnti äi 8ets.
Dslsls äslls (mine ^trs ) .
I^ l! svste portsto äsi lilni , äells

osrts , äells psvns s äsi ls ^ris?
^ lrlrisnio äslle Visite.
VI « ono äsi insresnti molto äis-

ersti.
kortstemi äslls csrs äi L^ üAns

( osra lsocs ) v äells o ^ tis?

Hier ist Zucker , Kaffeh und Obers.

Leihen Sie mir Geld.
Wollen Sie Thee trinken?
Nein , wir haben gebackene Eper ge¬

gessen.
Wollen Sie gebackenen Fisch essen ?
Er hat uns mit Punsch bewirlhet.

Hier sind Kirschen , wollen Sie da¬
von?

Schnupfen Sie Taback?
Hier ist Rindfleisch und Gemüse.
Ich möchte lieber Braten und Gur¬

kensalat.
Essen Sie Kälbernes und Schwei¬

nernes !
Ich esse nur Rindfleisch und kleine

Gurken.
Machet Brey ( Koch) für die Kinder!
Haben Sie kleines Geld Key sich?
Wein würde ihm zuträglicher seyn.
Ist Tinte im Tintenfasse?
Unsere Schwestern haben auch seidene

Kleider.
Geben Sie ihr Suppe.
Haben Sie mir Bücher , Papier , Fe-

. dern und Bleystifte gebracht?
Wir haben Besuche.
Es gibt sehr billige Kaufleute .,

Bringen Sie mit Siegellack oder
Oblaten?
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lis IN c^uests Litt » cksi salrbri-
estori?

Vs ns sono rnolti ; ma xre8to vs
ns svra poeekii.

Oi sono 6si1e psrsons , od . v' Iia
ckslia ^ents ^ clis —

^islla no ^ trs ssntina v ' da äs!
sorci ( to ^ri) s cksi rstti.

II psäre msnäs cksi cksnaro s 8uo

Lisvets Aiä portsto äsUriooliisri
e 6ei tonäi?

? ^6l ! s M6NSA6I
-1S cksI LiA . «1 ! ^ ol <sn

veckenimo cksi lioni , ckslls ti ^ri,
ckslls seimis , cksi Iso ^ srcki e
cks^li rrocslli stranisri.

!>ioli ckinisntiogts 6 ! oomprars cksl-
1s novs , cksi dutirro o cksi tor-
niriF^ io.

d .s cuoos ds somprato cksi pisslli,
cksilsnti , ckslls 5svs , ckslls rsps,
ckslls carote , s ckslls barliKl - is-
tols.

^ omprsra ells sneds cksi mslloni,
ckslla mo8tsrcks , äeilueei s ckel-
1s carpioni?

Doeo cksi 6odi . ckslls uvs , ckslls
jrruAns , (susins ), ckslls frä ^ols,
cks^ li sllrieoooolii ^ ckslls Isrn-
poni s cksi ribis ; xrsnckstsvsne
^ nsnto VI pisss.

Noi svrsmo o^ i psl pogpgsto cksl-
1e pere ^ ckslls psrsiolis ^ ckslls
noci , ckslls nociuols , ckslls su-
8IN6 ssossto , cksi mssroni o
ckslls cs8tsZns löruoisti , cks ^ li
arsnoi s cksi manckorli inruo-
cdsraii.

I^a msckre vs «1 msreato ckell' sr-
liZAFio pvr som ^ rsrs cks ^ ^ rer-
Lsinolo, cksl ssckano , cksll ÜFlio^
ckslla eipolla , v cksi sunZlii.

II insssllsro lis inassIlLto cksi
buoi , cksi porsi , cke ! vitslli,
ckslls ^rseors o cksi oastrali.

Gibt es Fabrikanten in dieser Stadt ?

Es gibt deren viele ; aber bald wird
es wenige geben.

Es gibt Leute , welche —

Zn unserem Keller gibt es Mäuse
und Ratten.

Der Vater schickt seinem Sohne Geld.

Habet Ihr uns schon Gläser und
Teller gebracht?

Zn der Menagerie des Herrn von
Acken sahen wir Löwen , Tiger,
Affen , Leoparde und ausländische
Vögel.

Vergesset nicht Eyer , Butter und
Käse zu kaufen.

Die Köchinn hat Erbsen , Linsen,
Bohnen , weiße Rüben , gelbe Rü¬
ben und rolhe Rüben gekauft.

Wird sie auch Melonen , Senf , Hechte
und Karpfen kaufen?

Hier sind Feigen , Trauben , Zwetsch¬
ken , Erdbeeren , Aprikosen , Him¬
beeren und Zohannisbeeren ; neh¬
men Sie sich davon so viel Zhnen
gefällig ist.

Zum Nachtische werden wir
'
Heute

Birnen , Pfirsiche , Nüsse , Hasel¬
nüsse , gedörrte Zwetschken , große
und kleine gebratene Kastanien,
Pomeranzen und überzuckerteMan-
dcln haben.

Die Mutter geht auf den Kräuter¬
markt um Petersilie , Sellerie,
Knoblauch , Zwieblauch und Erd¬
schwämme zu kaufen.

Der Fleischer hat Ochsen , Schweine,
Kälber , Schafe und Schöpsen ge¬
schlachtet.
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Zum Uebersetzen über svero m ! t Benützung her schon
erlernten Wörter.

Anmerkung . Um aus folgenden (Übersetzungsübungen recht

viel Nutzen zu ziehen , lasse sich der Lehrer jede Nummer in allen

übrigen Zeitformen theils mündlich hersagen , theils schriftlich ausar-

beiten ; und bald die verneinende , bald die fragende , bald die fragend

verneinende Redeform hierbey anwenden . Dadurch wird das Memoriren

der Wörter , Welches bey Erlernung einer fremden Sprache unerläß¬

lich ist , ganz vorzüglich erleichtert , und setzt jeden Anfänger gar bald

in den Stand , sich in der fremden Sprache nach Belieben und mir

Leichtigkeit auszudrücken . Fleißige Schüler werden auch gar keinen

Anstand nehmen , meinen wohlgemeinten Rath aufrichtig zu befol¬

gen , und Faule — denen rathe ich , eine fremde Sprache lieber gar

nicht zu lernen , weil sie sich selbst um die Zeit, ihre Aeltern ums

Geld , und den Lehrer um sein größtes Gut — um seine Ehre

bringen. 9.
Ueber das xrssents incliostivo.

Herr Farina hat drey Häuser .
'

Zch habe auch zwey Häuser . Du

hast eine schöne Wohnung (sbitSLione ) . Er hat viele Freunde . Der

Soldat hat Muth . Seine Schwester hat sechs seidene Kleider . Unser

Haus hat vier Stockwerke (il xisno ) . Eure Tante hat vier schöne

Pferde , und einen neuen Wagen . Der Bettler ( il menäioo ) hat

Hunger , aber ich habe Durst . Wir haben wenig Hoffnung . Ihr ha¬

bet Gäste . Sie haben wenig Verstand (xooo giuälrio ) . Ich und

mein Schwager (il eoAnsto ) haben zwanzig Ochsen , fünfzehn Kühe

( ls vsccs ) und hundert fünfzig Schafe . Zch habe Lust (1s vo ^ lis)

dich zu prügeln (äi dsstonsrti ) . Zhr habet immer ( 86mxre ) Recht,

und nie ( s non msi ) Unrecht. Zch habe meinen Lehrer sehr gern (mol¬

to a osro ) . Die Aeltern haben oft (sovonte ) von ihren ( 6ei loro)

Kindern eine zu gute Meinung ( tvopxo duon ovneetto ) . Mein

Vetter hat den Kopf am rechten Flecke (il cerveUo s se ^ no ) . Die Kö-

chinn hat ein böses Maul (1s linZus lungs ) . Zch habe es auf der

Zunge («ulla xunts äells linAus ) . Der Greis hat sechzehn Enkel und

sechs und zwanzig Enkelinnen . Der Graf hat sieben Bediente und die

Gräfinn drey Kammermädchen . Wie viele Brüder und Schwestern hat

eure Schwägerinn ? Zeder (vZni ) Vogel hat zwey Füße , zwey Flüge!

und einen Schnabel.
10.

Ueber das Imxsrtsllo.

Unsere Nachbarinn hatte achtzehn Häuser , dreyßig Gänse und vier»

zig Enten . Zch hatte immer mehr als ( xift ctre ) achtzig Tauben (la

eolomks , 1a piooions ) . Der Jäger hatte beständig ( oontinuiimente)

neun Hunde . Du haktest wenig Vergnügen . Meine Nichten hatten
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große Freude . Der Dichter S . . . hatte e i n großes Einkommen (lruonsvntratb ) . Die Herzoginn B . . . hatte eine große Verwandtschaft . Un¬
sere Kirche hatte zwey Thürme (il oampanilv ) . Mein Lehrer hatte vieleLektionen. Eure Stadt hatte drey hölzerne Brücken (xonti äi lv ^no ) .Ihr hattet immer einen leeren Geldbeutel ( ls Lorss vuots ) . Wir hat¬ten auf unserer Reise (nsl nostro visKAio ) immer schlechtes (osttiro)Wetter . Ich und mein Onkel hatten stets (ssmpre ) viele Schmeichler.Ec hatte immer gute Hoffnungen . Mein Bruder und sein (U äi lul od.suo ) Vetter hatten großes Unglück. Ihre sie äi lvl od . 1s sus ) Freun¬dinnen hatten eine gute Meinung von dem ( ckel) jungen (Aiovins)Künstler . Das Mädchen hatte frische ( kresvlis ) Rosen in der Hand.

11 .
Ueber das Inäetsrmlnsto.

Einst ( uns volta ) hatte ich ein besseres ( rmAliore ) Leben . DerGraf hatte vor zwey Zähren ( äus smni is ) acht schöne Pferde undzwey prächtige (ms ^nikos ) Wagen . Du hattest gestern Abends großenHunger und viel Durst . Die gefangenen Soldaten hatten schlechte Klei¬dung ( vsstimsnto ) . Der Lehrer hatte im verflossenen Zahre ( l' annosoorsv ) brave ( bravo ) Schüler . Wir hatten vergangene Woche (In ssl-tirnsns passats ) viele Sorgen (^rsn ourv ) . Das Dorf ( il villsA ^io)Hatte zwey Richter ( il Aiücliev ) . Die Soldaten hatten ihren Sold (illoro 8olcko ) . Mein Großvater hatte viele nützliche (utile ) Bücher . ZdrHattet bey ihm ( äs lui ) viele Gelegenheit ( !' ocesssions ) gute Bücherzu lesen ( äi lv^^sr-s) . Ihr hattet damahls ( stlors ) wenig Lust zulesen . Eure Mutter hatte deßwegen ( ns ) großen Verdruß ( äispisos-re , äisvusto ) . An jenem ( in HUv! ) Tage hatten sie ein Fest ( la ls-
« ts ) . Du hattest vor mehreren Monathcn ( slvnni inesi ls ) mit demNachbar einen Streit ( la äisputs ) . Unser Nachbar und der PächterReich ( l' sppsllators , il üttsjuolo ) hatten vergangenen Winter (1' in-verno ) zehn starke ( korts , Asxlisräo ) Pferde . Unsere ehemahlige( prirnlkvs ) Wohnung hatte vier Zimmer ; von dreyen hatte jedes ( OK-nuna rli tro ) vier Fenster ; die vierte (czusrts ) hatte nur ( non oliv)' ein Fenster ,

d
Eure Neffen und Nichten hatten auf dem gestrigen Balle( sl lrsllo äi jvri ) wenig Vergnügen . Alle Krieger ( tutti i ^ usrrivri)Hatten blanke Waffen ( srmv splänäiäs ).

12.
Ueber das l^ uturo.

Ich werde Ruhe (1s pulste ) haben . Wir werden Gaste, Freundeund Schmeichler haben . Du wirst Kummer ( ! ' sltanno ) haben . Zhrwerdet Unterhaltung ( älvsr -timsnto ) haben . Der Böse ( il rnslvsK ^ io)wird Furcht ( la paurs ) haben . Die Schlange ( il svvpvnlv ) wirdGift (il vvlvno ) haben . Das Lamm ( l' sZnvIio ) wird Wolle ( lalang ) haben . Die Schafe werden eine gute Weide (il xäscolo ) ha¬ben. Dir Schwester wird große Angst ( lg psürs ) Huben . Du wirst



große Plage ( la kariös ) haben . Ich und mein Vetter werden wenig Hoff¬
nung haben . Sein Sohn und dein Bruder werden wahre Reue (vsro

xvnlimento ) haben . Der Wcinftock ( la vite ) wird vierzehn Trauben ha¬
ben . Diese Hütte ( c^uesta cspsmis ) wird wenig Einwohner haben . Das

Mädchen wird einen großen Spiegel haben . Die Kinder werden ihre Nah¬
rung (il nutrimento ) haben . Die Pflanzen ( la xiants ) werden schöne
Blüthen (bei stori ) haben . Der Herzog O . . . wird mehr als 520 Bilder
in seinem Schlosse (nvl - uv csatello ) haben . Die Pferde , Ochsen , Kü¬

he , Kälber , Schafe , Schweine , Gänse , Enten und Hühner werdenhin¬
länglich ( «ullicieirternents , lzsstevolrnente ) Futter (1ris6s , kora ^ io)
haben . Die Künstlerinn wird viele Bewunderer (l' srnmirstore ) , aber
auch ( ms snclre ) viele Neider (1 'invlälöso ) haben . Der Schubkasten
wird vier Laden ' ( csssettino ) haben.

13 .
Ueber das ks88 . äetsrm.

Der Wirth zum goldenen Löwen ( al leoa ä 'orv ) hat vielt Gäste
gehabt . Deine Tante hat wenig Verwandte gehabt . Ich habe Hunger und
Durst gehabt . Du Haft Schlaf (il soniro ) gehabt . Tie Handwerker ha¬
ben Kunden (I 'svveuiore ) gehabt . Sein Freund hat mehrere ( xiu ) Häu¬
ser , Gärten , Wiesen (il xrato ) , Felder ( il esmpo ) und Weinberge (la
vi ^ns ) gehabt . Tie Schauspieler und Schauspielerinnen haben Beyfall
( l 'öpplsuso ) gehabt . Der Baum hat viele Blätter (1s lo ^lio) aber we¬
nig Früchte gehabt . Der Bildhauer und der Kupferstecher haben viele Be¬
stellungen (la comininsions ) gehabt . Er hat einen schlechten Magen ge¬
habt . Die Schüler haben Aufmerksamkeit ( l ' sttsnLione ) und Fleiß ( ls

lliliAknLs ) gehabt . Das Weib des Holzhauers hat den Husten gehabt . Zhr
Haber den Schnupfen gehabt . Die Knaben haben Stiefel und die Mädchen
Schuhe gehabt . Die Häuser der Stadt haben ein schönes Aeußere (un
lrell ' esleriorv ) gihabt . Die Schwester der Gräfinn A . . . tat einen Koch
und zwey Köchinnen gehabt . Der Lehrer hat mit seinen (coi suoi ) Schü¬
lern große Freude ( Zrsn contenterLs ) gehabt.

14.
Uebe 'r das ksss. snt . xrims.

Das seidene Kleid der Schwester hatte Flecken ( ckells MLecki ' v) ge¬
habt . Die Pferde des Fürsten hatten Durst gehabt . Die Hunde des Jä¬
gers hatten Hunger gehabt . Unsere Wohnung hatte zwey Eingänge ( l ' sn-
trats ) gehabt . Ihr hattet aus eurer Reise schlechtes Wetter gehabt . Der
Kaufmann hatte Häringe und Austern gehabt . Du hattest viel Muth ge¬
habt . Die Buchhändler unserer Stadt hatten viele Bücher gehabt . Der
Wirth beim schwarzen Elcphanten (all ' eloiante nerv ) hatte guten Wein,
herrliches ( rleli ^ iosv ) Bier , gutes Brot und wohlschmeckende Speisen
( clei eil >i Luon ssxore ) gehabt . Ich hatte zu wenig Geduld gehabt.
Wir hatten in unfern Zimmern zehn Tische, drepßig Sessel , sechs Spie --
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geln , fünfzig Bilder, zwölf Bettstätten (U Istto) vier Sofas , (il 8vkä)
und drey Luster (il lustro ) gehabt.

Anmerkung. Uebungen über das ksssato anteriore 8eoonäo
werden bey diesem , so wie bey allen folgenden Zeitwörtern wegbleiben,
weil die Anwendung dieser Zeitform im gemeinen Leben nicht Statt fin¬
det , überdieß auch schon tiefere Sprachkenntniß erfordert wird , um sie
richtig anwenden zu können.

Leseübung en.
V.

I/snno lia treoenio 86883Nta cinHlls , l'snno disestile (Schalt¬
jahr) trsosnto 8688snta « ei ßiorni , o äoüioi inesi, o einc^usntailus
ssltiinane . IIn meee da trents o trenV uno , e uns settiinans sstts
xiorni . Du ^iorno lia ventl «̂ uattro ore ^ un ' ora sessants ininuti

un minuto sessanta ininuti « ecvnäi ( Sekunden) . I7n oentinajo
(Centner ) km cento lilrdre (Pfunde) , una lidkra äoäioi onee (Unzen)
o trenta clus loti (Loth) . I -' uorno lra oinc^ue 8ensi . cioe (als) : 1a
vista , 1'uclito , 1'oäorato , il ^usto eä il tatto . L^ li lia äus mani,X
oä s oiaseuna ( an jeder) oin^us äits . L^ li Ira pure clus pieäi , sä
s ciascuno cin ^ue stita 6e1 pieüs . Il vicino lia molti uccelli , cioe:
un rosiKnuolo (Nachtigall ) , una loäols (Lerche) , uns lusAÜs ( Wach¬
tel) , oin <; us csnsrini (Kanarienvogel) , tre Irin ^uelli (Fink) , äus
caräellini (Stieglitz) , molti luctierini ( Zeisige ) . xiu cin ^ IleAre (Mei¬
sen ) , un verrelllno ) Goldammer) , eü slouni pettirossi (Rothkelchen) .
^lia sorella lra un Psppa §allo ( Papagey ) , un merlo (Amsel) eäunc»
« torno . (Staar ) . I - a superüeis ( Oberstäche) 6ell ' impero 6' Austria
(österreichisches Kaiserthum ) e Ui äoclioi miia e « essanta clue leAlre l^ua-
«Irate AeoZrälictie (geographische dl Meilen) ; 1a popolarione (Beoöl«
kerung ) o ^uasi ( fast ) äi trenta llue milioni . I ^e renäits 6eIIo « tato
smmontsno a ( die Staatseinkünfte belaufen sich auf) lluecento venti
milioni äi liorini . V.s lorrs 61 terra (Landmacht) ammontsno a piu
cli (mehr als) trecento mils uomini 6i truppe reAolsri (reguläre
Truppen) ; cioe : äuecento cint^usnts mila kl' inlanteria ^ trsnt ' Otto
mila 6i csvslleris e cloäiei mila lli arti ^lieris . Ora la ^uarni ^ione
riells citta 6i Vienna ( die Wiener- Garnison) e cli cliecimila uomini.
I <1ue s ^usclroni cli Ossari (Schwadronen Husaren) , cke svete veüu-
ti a La «1sn , arriversnno ^uain ^uinäici Aiorni ( werden in vierzehn
Tagen hier ankommen ) . II reA^imento äsi oscciatori tiro1e8i (Tyro-
ler) psrtira a^li unclio! llel iness venturo (wird den r i . k . M . ab-
marschiren ) . V,a citta äi Vienna , Zäusta all ' ultima noveraLions ( laut
der letzten Zählung) ka circa ( ungefähr) otto mils äue eenio cs « s
s ^uasi tro cento venti mila aliitant ! .

Nothwendige Uebungen um das menschliche Alter
anzugeben.

<) nsnli snni svste ; oder lia ella ? Wie alt sind Sie?
lu ko vrmsi äiecisotte snni . Zch bin nun siebzehn Jahre alt.



t^usnti snni da vo8tro kratollo?
L ^li lia Ais vonti c ûattro snni.
10 ontro säosso nsi yuinäioi.
11 Lio outrs ne ! 42 , e 1s »ia noi

3 ? .
. . , . . .Oiovsnni Iis piü snni 61 lui.

10 lio novo snnixiu äinrisinoxlie.

11 oo ^nsto lis 36 , v Is ooAnsts
29 snni.

IVIio nonno sves 84 snni ^usnäo
mori.

Lus nonns vivo sncors , ells lis
xia 75 snni.

i^ usnti snni svovsl ' Iin^orstoro
krsnoosoo I . c^usnäo niori?

Mn Io so ininutsmonte , ini ps-
ro olro SV688063 snni.

II ^>aärs s 1s rnsäro lrsnno Is stes-
«s ets ; Ossi svranno presto 45
snn ! .

Llls e «Zolls inis otä.
L ^ ll o stternjisto.
^ vsnLisino ogni ^ iorno in ets.
Lßli s ^usärs ^ensrio , yuin ^us-

Konsrio.
l^^ Ii ora sesss ^onsrio , settusAO-

nario , ottoFonsrio , nvnüAS-
nsrio.
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Wie alt ist Ihr Bruder?
Er ist schon 24 Jahre alt.
Zch gehe jetzt ins fünfzehnte Jahr.
Der Oheim geht ins 42 . und die

Muhme ins 37 . Zahr.
Johann ist alter als er.
Zch bin um 9 Zahre alter , als meine

Frau.
Der Schwager ist 36 Zahre , und die

Schwagerinn 29 Zahre alt.
Mein Großvater war 84 Zahre alt,

als er starb.
Seine ( ihre ) Großmutter lebt noch,

sie ist schon 75 Zahre alt.
Wie alt war ( der ) Kaiser Franz 1 . ,

als er starb?
Zch weißes nicht ganz genau , ich

glaube er war 63 Zahr alt.
Der Vater und die Mutter sind im

nahmlichen Alter , sie werden bald
45 Zahre alt sepn.

Sie ist von ( in ) meinen Zähren.
Cr ist bey ZahreN.
Wir werden täglich älter.
Er ist ein Vierziger , Fünfziger-

Er war ein Sechziger , Siebziger,
Achtziger , Neunziger.

5. N e r t r 0 n
Will man im Italienischen ein Hauptwort mit einem der Wörter:

un , uno , un '
, uns , ( ein , eine ) — ^ uesto ( dieser diese , dieses ) ,—

Huollo , Huol , Husll
'

( jenes ) — sleuno ( Zemand ) — Husleko ( irgend
ein ) — vAni ( jedes ) — oissevm ( jedweder ) — ^ usluriHus ( was immer
für ein ) — - nissnn ( keiner ) dekliniren , so setzt man diesen Wörtern die
bloßen Endungszeiger äi , s , äs , vor . Folgende Muster geben hiervon
eine Anschauung.

diois.
Oen.
l >ar.
H.66.
Xlstat.

— Ilii gallo,
ä ' sn gallo,
aä nn gallo,
— sn gallo,-
äa sn gallo,
in sn gallo,

oon sn gallo,
per sn gallo,

Ls ä ' sn gallo,
Loxra sn gallo,

ein Hahn,
eines Hahnes,
einem Hahne,
einen Hahn,
von einem Hahne,
in einem Hahne,
mit einem Hahne,
für einen Hahn-
auf einem Hahne.

—- ldnslode soolav « , irgend ein Schüler,
äi ysalolis seolai -o , irgend einesSchnlers
a hsalolio soolsi -o , irgend einemSchüler
— ^salolio soolare , irgend einenSchüler .'
äa ĉ salode soolsro , von irgend einem>
in c ŝalode soolare , in irgend einem»
von ^salodo seolar -OrMit irgend eineml
per ^saleli « soolare , für irgend einen/

° °nivnd -in -m

4

Schüler.
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